
Als
JEſus der Ertz-Hirte und Biſchoff unſerer Seelen

den weyland

Hochwohlgebohrnen Herrn

HERRN
Gebhard Johann Auguſt

von Alvensleben,
Gr. Konigl. Preuß. Majeſtat hochbeſtalt geweſenen Cornet des Hochlobl. Kuragier Regi

ments von Vaſold, der Compagnie des Herrn Major von Guſtadt Hochwoßlgebl.

des heil. JobanniterOrdens Ritter

des

Hochwurdigen, Hochwohlgebohrnen Herrn

HEMRRNFriedrich Auguſt een Alvensleben
des Durchlauchtigſten Herzogl. Wurtemberger Hofes Hochbeſtalten Ober-Hof-Meiſters,

Johanniter und heil. Huberts- Orden Ritters, ErbHerrns von Jſenſchnibbe, Erxleben,

Eimersleben 2c. 2c.

Jm LebenHochſtgeliebteſten alteſten Herrn Sohn
den gten Julii 1764 zu Eimersleben in einen bluhenden Alter von Jahren
4 Monathen und J Tagen durch eine funftagige hitzige BlatternKranckheit

zu oen Heerden ſeiner Auserwahlten ſammlete

wolte
 gur Aufrichtung derer dadurch

Hochbetrübten Eltern, Geſchwiſtern und ſamtlichen Leid—

tragenden Hochadlichen Anverwandten

in folgenden matten Reimen

des Hochſtſeligen Freude
Ehr-Furchts-voll

beſlugen

Fridericus Henricus Baldenius
Erxlebiſcher Cantor und WochenPrebiger.
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Weieil Alvenslebens Ceder fallt,
Der ſtarckſte Sohn, der Tügend Held,

Die Crone von dem weiſſen Stamme,—

Die Roſe ſo der Blaitern Flamme
Ergreift, verweltkt und niederlegt

O! harter Blitz, der uns ietzt ſchlagt!

Ach! Harmach! Kummerſchwang'res Grab!
Hier liegt der Hohen Eltern Stab,

Des Vaters Hertz und Augen-Weide,
Der liebſten Bruder ſußte Freüde,

Der holden Schweſtern ſchonſter Stern,
Des Hohen Adels Blum und Kern,

Der Liebling ungefarbter Tugend,
Der in der Bluthe ſeiner Jugend

Auch die erwunſchſten Fruchte gab.

Ach! Grab ach! Schmertzen ſchwangres Grab!

—5 cr Ja leyder! weder Stand noch Blut,.
Noch der beherzte Helden-Muth,

Der Sich trotz Bley, trotz Stahl und Eiſen
KDiel tauſend Feinden wolte weiſen,

GWerhindkven den harten Schluß;
Daß Gebhard ietzt erblaſſen muß.

Des Todes Muth ſcheut keine Thranen,
Kein KlagGeſchrey, kein banges Stahnen;

Er hort, wie weh' uns auch geſchicht,
Den Schall der Jammer Lieder nicht2

Das Hochadliche Alvenoleliſche Hauß ſcheidet ſich in drey Stuammen oder Lienien, davon ſich

eine die weiſſe, die andere die ſchwarze und die dritte die rothe Lienie nennet, und fnhren drey
wuoſen in Wapen, da denn in den dreyen Herrn Sohnen des Herrn OberHof Meiſters Hoch:

a Hothibohtgebohrnen Gnaden der weiſſen Lienie noc drey blubenoe Roſen ubrig waren,“*2 Erblaßten aber. glelchſam die erſte davön verwrickt niedergefallen.



Verklarter ſchicke einen Blick
Von Himmels-Freuden uns zuruck

Die Dein erloſ'ter Geiſt empfindet,
Und Dich von aller Angſt entbindet.

Schau, wie der Adel Dich beklagt,
Wie Vater und wie Mutter zagt,

Wie die Geſchwiſter Dich beweinen;
Und wie es treue Diener meinen;Vielleicht dampft ſo ein HimmelsStrahl

Die uberhaufte SeelenQual

Vergebner Wunſch! Du biſt zu weit
Und kanſt aus iener Sicherheit

Das Elend, das Betrubte bauen
Jn Kedars Zelten, nicht beſchauen.

Du liegſt an Deines JEſu Bruſt
Und ſchmeckſt die ſußte HimmelsLuſt,

Als ein Johunn in Seinen Armen,
Die GottesLammes reich Erbarmen

Durch Blut und Wunden uns bereit
In iener frohen Ewigkeit.

Wahr iſts, wer um Erbarmung ſchregt
Wird vor des Lammes Thron erfreut.

Dein Geiſt floh zu des Heyhlands Krippen,
Du bat 'ſt noch mit erblaßten Lippen:

O! JEſu Chriſte, GOttes Lamm,
Das Sundern zur Errettung kam,

Ach! zeige ietzo dein Erbarmen
Mir Sterbenden, mir durft'gen Armen!

Der Sunder Freund merkt auf Dein Wort
Und fuhret Dich ins HimmelsPort.

O! ſelig, wer bey JEſu iſt
Wie Du— und ſolche Luſt genießt.

Zochſteligfter ach! was fur Freuden
Schmeckſt Du nach ausgeſtandnen Leyden,

Du ruhſt in des Erloſers Schooß:
Wir aber ſtehn beſturzt und bloß

und ſchicken Dir und Deinem Gluckke

Viel tauend Geufzer, Kuz und Blicke
und if gebrochnes Thranen Ach!
Aus Meſechs grauſen Jeldoen nach.

Ohnerachtet der bittern Todes Schmertzen die den hochſeeligen ſchon umgaben, betete Er
doch kurtz vor ſeinem Ende vor andern noch dieſe Worte mit rinaenden Handen, mit vernehm
licher Stimme und mit verwundernswurdiger Gegenwart des Geiſtes.



Was iſt der Eltern großter Troſt,
Wenn Tod und Ungluck ganz erboſt

Den beſten Sohn der Zeit entreiſſen,

Und Jhn zu Grabe gehen heiſſen?
Nichts iſt, was alsdann mehr erquickt,
Als wenn Sie Hofnungsvoll entjzuckt

Biß in den dritten Himmel ſehen,
Und da vor GOttes Throne ſtehen

Jbhr Kind, das nun in Ewigkeit
Mit ſuß ſter Wolluſt wird erfreut!

Auf denn! Zechadeliches Zauß
Verbanne Jammer, Schmertz und Grauß,

Dein Liebling lebt in Freud' und Wonne,
Er prangt und tragt die Sieges-Crone

Zum Trutz der Welt und Feinde Liſt,

Weil Er ein Held im Himmel iſt.
Doch ſoll uns Sein Gedachtniß bleiben,
Jhn nichts aus unſrer Bruſt vertreiben,

So lang' man Alvenslebens Preiß
Und unverfalſchten Adel weiß.

Erblaßter ruh in Deiner Gruft,
Recht ſelig biß Dein Heyland ruft,

Der Dich gewiß wird auferwecken
und ſelne Hand zu Dir ausſtrecken.

Die Seele ſchon bey JEſu lebt
Und in der hochſten Wonne ſchwebt,

Zu der wir alle konimen werden,
Frohlocke mit den frommen Heerden,

Biß uns der groſſe Friedens Hirt
Wort einſt zuſammen bringen wird.

 Dies war der troſtende Wunſch ds Hch iĩ di
e o wir gen und Hochwohlgebohrnen Herrn Vaters, alt

Sie alle Hofnung einer zeitlichen Geneſung Jhres liebſten Sohnes aufgegeben hatteu.
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